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378 Die Urbare des 13. Jh. (P4)

Item 2 aree, in quarum una sedet Chunr(adus) Maenler et
in reliqua quidam, qui vocatur Ylias.

Item ortus, quem habuit Otto Pocchel in feodo a Toerin-
gerio

841842843

844

Item 9 vel 8 homines, quorum quilibet solvit pro censu
5 den.

Urbar von Holnstein und Opponitz (NÖ),

[f 40'; unveröffentlicht] *) Isti sunt redditus in Holn¬
stein 845 et Oppotnitz 846 caseorum:

InWeidratshaken 847 1 beneficiolum, quod solvit 4 caseos.
Item de Trubenpach 848 similiter 4 caseos.
Item 1 beneficium a) ad Chunradum super Lapidem 849

19 caseos.

*) Zur Schrift des folgenden Abschnittes vgl. Einl. S. XXXVIII.
a) „beneficium“ hier und in dieser Partie regelmäßig: bn., mit Kürzungs¬

strich durch b, gekürzt.

841. Wels St.
842. Reichenhall St. (OB). — Unrichtig deutet Ulr. Schmid, Otto von

Lonsdorf, S. 47 Anm. 1 unsere Stelle auf Hall. Bischof Altmann (f 1091)
übergab dem Kloster St. Nikola (Passau) eine Pfannstätte in „Halle“
(MB. 4, 304; 28 b, 216) und von dem gleichen Bischof stammt wohl
auch der Göttweiger Besiß einer Pfannstatt in „Halle“ (FRA. 11/69,
S. 151 nr. 4), der laut Urbar vom J. 1302 vergrößert erscheint: „Item
in Reichenhalle 8 curticulas et pfannstat in Arbeizzpeunta, item
octavam partem fontis salinarii de parte Pataviensis ecclesie“ (Göttw.
Urbare S. 20). Das beweist, daß das Passauer Hochstift früh in Reichen¬
hall begütert war.

843. Der Ort ist auch in den bayerisch-landesfürstlichen Urbaren von ca. 1225
und ca. 1300 als Salzpfannenstelle zu Reichenhall angeführt (MB. 36 a,
4; 36 b, 126 ff.). *

844. Zu Törring Pfd., BA. Laufen, AG. Tittmonning (OB)., Stammsiß der
Herren von T. — Fraglich bleibt, welcher Vertreter des Edelgeschlechtes
gemeint ist; wohl Heinrich von T., der in der ersten Hälfte des
13. Jh. wiederholt in Passauer Urk. aufscheint (vgl. MB. 32 b, 209).

845. Vgl. Höllenstein (Groß-) a. d. Ybbs R. und Pfarrei, B. Waidhofen
a. d. Ybbs; doch umfaßt der damalige Ortsbegriff „Holnstein“ ein
ausgedehntes Gebiet nö. der Ybbsbiegung bei Großhollenstein bis in
die Gegend von Ybbsiß. — Vgl. hiezu P2/3 Nr. 1380, 1411/12; ferner
über die Einkünfte des Hochstiftes in der dortigen Gegend: P2/3 bei
Nr. 1379 ff., P10 bei Nr. 939 ff. Ein vortreffliches Hilfsmittel zur Deutuug
der Orte dieses Postens ist das Passauer Lehenbuch des niederöster¬
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